
©
 R

el
ig

io
n

sp
äd

ag
o

gi
sc

h
es

 In
sti

tu
t 

(R
PI

) 
d

er
 F

re
ik

ir
ch

e 
d

er
 S

ie
b

en
te

n
-T

ag
s-

A
d

ve
n

ti
st

en
, 

w
w

w
.s

ta
-r

p
i.n

et
, L

ay
o

u
t:

 w
w

w
.d

es
ig

n
b

ez
ir

k.
de

 

 

1. Vierteljahr / Woche 26.01. – 01.02.2014 

05 / Warum wird nicht jeder Kranke gesund, der 
an Jesus glaubt? 
Gute Nachricht für Kranke I Kranke zu Christus führen 

Fokus 
Jesus ist der große Arzt für Krankheiten jeder Art. Doch in einer sündigen Welt 

unterliegen auch Christen den Folgen der Sünde und damit der Krankheit. 

 

Bibel 
 Matthäus 15,30–31 

 

Infos 
Die WHO (Word Health Organisation, Weltgesundheitsorganisation) definiert Ge-

sundheit als „Zustand des vollständigen körperlichen, geistigen und sozialen 

Wohlbefindens und nicht nur das Freisein von Krankheiten und Gebrechen”. 

Als Jesus auf dieser Welt wirkte, heilte er Menschen von allen Arten von Krank-

heiten. Sein Bild von der menschlichen Gesundheit ist ebenso ein ganzheitliches, 

wie das der WHO. Seelische Beschwerden, körperliche Gebrechen, soziales Aus-

gegrenztsein und geistliche Probleme waren für Jesus kein Tabu, er widmete sich 

allen. Allerdings heilte Jesus auch damals nicht jeden. Warum er einige gesund 

machte, andere nicht, unterlag seiner göttlichen Entscheidungsfreiheit. 

So ist es auch heute: Jesus heilt totkranke Menschen, andere sterben oder lei-

den, obwohl sie seine Kinder sind. Genauso hilft Jesus einigen seiner Kinder, sich 

sozial besser zu stellen, anderen nicht. Warum das so ist, können wir nicht beur-

teilen. Jesus hat die Folgen der Sünde für die Ewigkeit (ewiger Tod/ewiges Leid) 

aufgehoben, nicht für den Alltag auf dieser Welt. Aber Jesus versichert uns, dass 

das Leben seiner Kinder in seiner Hand liegt. Deshalb dürfen wir ihm vertrauen, 

dass er alles gut macht.  

 
Thema 
 Leben ohne Probleme? 

Stell dir folgendes Szenario vor: Jeder, der auf dieser Welt bewusst Christ wird, 

bekommt keinen Krebs, kein Aids, keine Depression … Und außerdem kann er 

auch noch sozial gut abgesichert leben.  

 Würdest du dir das wünschen? Was wäre die Folge?  

 Wovon wäre eine Entscheidung für Jesus abhängig? Wie sähe Mission aus?  

 Welche Bedeutung hätte das Wort „Glauben“ in diesem Szenario? 

 

 Warum werden nicht alle geheilt? 

Noch viel interessanter als dieses utopische Szenario ist für uns die Frage, warum 

einige Kranke von Jesus geheilt werden und andere nicht.  

 Kennst du Erzählungen über Heilungen durch Jesus? Hast du vielleicht 

selbst schon erlebt, dass du durch ihn gesund geworden bist, dass Ärzte 

sich nicht erklären konnten, was passiert ist?  

 Hast du im Gegensatz dazu erlebt, dass gläubige Christen Jesus um Heilung 

anflehten, aber nichts passierte? Wie denkst du darüber? Was ist deine 

Antwort zu dieser Problematik? (Helfen dir „Fokus“ und „Infos“?) 

 

 Gegensätzliche Meinungen zum Thema „Gesundheit“ 

Wie stehst du zu den folgenden Aussagen? Zu welcher tendierst du jeweils 

mehr? Warum?  

 „Wenn du Jesus nur genug vertraust, wenn du nur genug betest, wirst du 

gesund werden!“ – „Ob Jesus jemanden heilt oder nicht, hängt nicht davon 

ab, ob derjenige viel oder wenig glaubt!“ 

 „Hauptsache gesund, alles andere findet sich dann schon!“ – „Körperliche 

Gesundheit ist nicht alles. Viel wichtiger ist es, in allem, was passiert, Gott 

zu vertrauen.“ 

 „Gesund bin ich, wenn mir nichts weh tut.“ – „Zum Gesundsein gehört vor 

allem seelisches Geborgensein in Jesus, das Wissen, dass ich geliebt bin und 

mir meine Sünden vergeben sind.“ 

 

 Mit Einschränkungen leben 

Du hast vielleicht schon von Nick Vujicic gehört, dem Mann, der ohne Arme und 

Beine geboren wurde. Schau dir ein Interview an, in dem er darüber spricht, wie 

er sein Leben sieht und/oder sieh dir an, wie er einen Vortrag hält. 

 Verändert eine solche Sichtweise deine Einschätzung von Gesundsein und 

sinnvollem Leben? Wenn nein, warum nicht? Wenn ja, wie? 

 Der Titel eines Buches von Nick Vujicic lautet: „Mein Leben ohne Limit. 

Wenn kein Wunder geschieht, sei selbst eins“. Was meint er damit? Kannst 

du das auf dich und dein Leben übertragen? 

 

Interaktiv 
Diskutiere mit auf der echtzeit-Facebookseite:  „Wie kommt man zu einer derart 

positiven Lebenseinstellung wie Nick Vujicic sie hat?“ 

http://www.bibleserver.com/text/HFA/Matthäus15,30-31
http://www.youtube.com/watch?v=IM2FD37NYeE
http://www.youtube.com/watch?v=Jlry5QbAstI
https://www.facebook.com/echtzeit.impulse?ref=ts&fref=ts

